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Beglaubigter Auszug 

aus dem Informationsdienst für das 

Hennsted t Nr. : ./6 I 1 9 d'f vom 

Amt Kirchspielslandgemeinde 

.&. V 19_B: 

----------------------------------------------------------------

GEMEINDE HENNSTEDT 
BEKANNTMACHUNG 
Bebauungsplan Nr. 6 aderGemein da Hennstedt für das Gebiet 
'"Postkoppel" 
Der von der Gemeindevertretung der Gemeinde Hennstedt sm 
16.5.1979 als Satzung beschlossene Bebauungsplan Nr. 6 a für 
das.Gebiet "Postkoppel" (bestehend aus der Planzeichnung • 1 
Teil A ·und dem Text· Teil B ·l wurde mit Verfügung des Herm l 
Landrates des Kreises Dithmarschen • Rechts· und Kommunal• ' 
aufsiehtsamt ·vom 9. Juni 1980, Az.: 601.622.60/049 mit Hin· 
weisen gern.§ 11 des Bundesbaugesetzes (BBauG) in der Fas· 
sung vom 6.7.1979 (BGBI. I S. 9491 genehmigt. 
Die Genehmigung wird hiermit bekanntgemacht. 
Der Bebauungsplan Nr. 6 a wird mit Beginn des 21.4.1984 
rechtsverbind Ii eh. 
Jedermann kann den genehmigten Bebauungsplan und die Ba· 
gründungdazu ab diesem Tag in der Amtsverwaltung Hennstedt, 
2246 Hennstedt, Kirchspielschreiber·Schmidt·Str. 1, Zimmer 6, 
während der Dienststunden einsehen und über den Inhalt Aus· -
kunft erhalten. 
Eine Verletzung von Verfahrens· oder Formvorschriften des 
Bundesbaugesetzes bei der Aufstellung des Bebauungsplanes 
mit Ausnahme der Vorschriften über die Genehmigung und 
die Bekanntmachung ist unbeachtlich, wenn sie nicht schrift­
lich innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung gegen­
über der Gemeinde geltend gemacht worden ist. Der Sachver· 
halt, der die Verletzung begründen soll, ist darzulegen (§ 155 
a BBauG). 
Auf die Vorschriften des § 44 c Abs. 1 Satz 1 und 2 und Abs. 
2 des Bundesbaugesetzes in der Fassung vom 6.7.1979 (BGBI. 
I S. 949) über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Ent­
schädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das Erl&chen 
von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 
Hennstedt, den 13.4.1984 Für die Gemeinde Hennstedt 

Der Amtsvorsteher 
Gosau 

Veröffentlicht im Informationsdienst für das Amt Kirchspiels· 
Iandgemeinde Hennstedt am 20.4. 1984 Nr. 16. 

Der vorstehende Auszug aus dem Informationsdienst für das 

Amt Kirchspielslandgemeinde Hennstedt, dem amtlichen 

Bekanntmachungsblatt für das Amt und die amtsangehörigen 

Gemeinden, wird hiermit beglaubigt. 

Hennstedt, den "(',f. 3. 19 1:7 

Der Amtsvors eher 
I • A. /'tf{j '?/ 
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zum Bebauul1SSplan Nr. 6 a der Gemeinde Hennstedt 

fUr das Gebiet ''Postkoppel'' 

1 .. l\11gemeines 

1.1 Y~rQ~l~Q~~~~-g~r_Q~~~~Q3~ 
Die Gemeinde Hennstedt ist ländlicher Zentralort und hat 
zur Zeit rund 1.865 Einwohner. He11ns~edt liegt zentral im 
mittleren Eiderraum und ca. 12 km nordBstlic~ der Kreis­
stadt Heide. Die Stadt Heide ist Mittelzentrum. 

1.2 ~~g~-3~§_e~2g~~Qg§E1~Qg~9~~~~§ 

1.3 

Die Lage des Bebauungsplangebietes ist aus den nachgehefte­
ten tlbersichtspl~nen zu ersehen. Das Gebiet liegt im Be­
reich der bebauten Ortslage, ~estlich des Ortsmittelpunk­
tes und zwischen der Ottenstraße und der Straße GrUne~ Weg. 

Eiaentttmsverh~ltnisse __ o _________________ _ 

Das gesamte Gebiet des vorliegenden Bebauungsplanes befin­
det sich im Privateigentum. Bei den Badenverkehrsgeneh~i­
gungen ist zur Auflage zu machen, daß sich die Verk~ufer 
und Käufer von Baugel~nde den Festsetzunge!1 des Bebauungs­
planes unterwerfen. 

ToooD'r2.Phie 
--~-='------

Das ca. 0,9 ba große Geest~odengel~nde hat ein leichtes 
Gefälle nc.t~h fJord·,,:esten. 

1.5 ~2!~~~Q~g~~i~-9~r-~~~~~1i~ß~~s 
Die Aufstellung des Bebauu~gsplanes Nr. 6 a ist erforder­
lich ge\•iorden, um dem VOl"'handenen Bede..rf an BaugrundstLll\:­
ken flir eine eingeschossige offene Bebauung in einem all­
gemeinen Wohngebiet (WA) Rechnung zu tragel1. 

Das in der Planzeichnung - Teil A - festgesetzte Baugrund­
stUck flir den Gemeinbedarf - Bundespost - ist bereits ein­
geschossig bebaut. 

1.6 ~!~1~-Q~r_E!§9~Qg 
Die Gemeinde beabsichtigt, mi~ der Aufstellung des Bebau­
ungsplarlES blr. 6 2 einen Teil jer Freiflächen z~ischen 
dem Orts~ern und der Landesstraße 1~9 entsprec!1end den ALts­
weisungen des ?l~chennu~zungsplanes einer Bebauur1g zuzuflih­
ren. Eine verbindlic!1~ Uberolant!ng der ~esamten F~eifläehe 
(B-Plan ~Jr. 6) ist seite11s ~er Gemeinde-vorers~ nicht 
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vorgesehe11: da die landwirtschaftlich genutzte RestflUche 
von den EigentUmern zur Zeit 11icht auf freiwilligem Wege. 
verl<::auft 1·:ird. 

Flir de11 Bereich des Pla11gebietes werden BaugrundstUcke fUr 
6 Wohnei11heiten bereitgestellt. 

2. Maßnahmen flir die Ordnung des Grund und Bodens 

Sov,rei t die vorhandenen Grenzen eine Bebauung nach dem vorlie­
genden Bebauungsplan nicht zulasseJ1, werden bodenordnetlde Maß­
nal1men gern. §§ 45 ff. BBauG, bei Grenzregelungen das Verfahren 
nach §§ 80 ff. BBauG sowie bei Inansoruchnahme privater Flächen 
für öffentliche Zwecke das Verfahren-nach§§ 85-ff. BBauG vor­
gesehen. 

Die genannten f1I2..P111ahmen und Verfahren sollen jedoch nur dann 
durchgeflihrt werden, wenn die geplanten Maßnahmen nicht oder 
nicht rechtzeitig im Wege freier Vereinbarungen durchgeflihrt 
werden können. 

~. Versorgungsein~~chtun~en 

Die Versorgung des Gebietes mit elektrischer Energie er­
folgt durch die Schleswag. Die Straße wird ausreichend be­
lBuchtet. 

Die Wasserversorgung erfolgt zentral durch den Wa3serbe­
schaffungsverband Norderdithmarschen. 

3-3 ~~g~r~2~Eb~~~~~EQ~~0g§Q 
Das in den St~aßen verlegte Wasserleitungsnetz erhält in 
den vorgeschriebenen Abständen Unterflurhydranten~ die fUr 
Löschzwecke zu nutzen sind. 

4.1 ~Q~!~~§~~tig~Qg 
Die MUllbeseitigung erfolgt in geschlossenen Gefäßen über 
die zent~ale ~tlllabfuhr. Die M{lllbeseitigul1g ist dLtrch 
die Satzung Uber die Abfallbesei.tigung im Kreis Dithmar­
schen geregelt. 

Die Mülltonnen sind so aufzustellen! c1-2.ß sie 1·reder von der 
Straße noch von NachbargrundstUcken einzusehen sind. 
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4.2 8~~~§§~~~~§~!~ig~Qg 
Das Schm!Jtzwasser aus den1 Plangeltungsbereich wird mit 
Rücksicht auf die Reinhaltung der Gewässer Uber Kanali­
sationsleitungen der gemeindlichen Abwasserkläranlage 
zur mechanisch-vollbiologischen Reinigung zugeführt. 

Das anfallende Oberflächenwasser wird in die vorhandenen 
Vorfluter des Eiderverbandes in Rendsburg geleitet. 

Die Planung und AusfUhruEg der erforderlichen Maßnahmen 
zur Einleitung des Oberflächen•:rasSers in die Vorfluter 
hat im Einvernehmen mit den Fachbehörden, dem Eiderver­
band in Re11dsburg, dem Amt für Land- und Wasserwirtschaft 
in Heide und der Wasserbehörde des Kreises Dithmarschen 
in Heide zu erfolgen. 

Vor Beginn der Erschließungsarbeiten t·rird seitens der Ge­
meinde ein Antrag.auf Genehmigung zur Einleitung des an­
fallenden Oberflächenwassers in die Vorfluter bei der 
Wasserbeharde gestellt. Diesem Antrag werden entsprechend 
aufgestellte hydraulische Nachweise und ggfs. auch weitere 
Unterlagen Uber erforderliche Maßnahmen beigefilgt. 

5. Straßenerschließung 

Die Planstraße A und die außerhalb des Plangeltungsbereiches 
liegende Straße Grliner 1~eg sind als Erschließungsstraßen fli~ 
die angrenzenden GrundstUcke in einem allgemeinen Wohngebiet 
bzw. GrundstUck flir den Gemeinbedarf - Bundespost - festge­
setzt 1~erden. 

FUr die genannten Straßen ist eine Entwurfsgeschwindigkeit 
von 50 1-:m/h festgese.tzt 1··Iorden. Jtn dem Straßenknotenpunl{t 
Planstraße A/GrUner Weg ist das Vorfahrtsgebot ''recht vor 
links" RAST-E (Ziffer 6.5.5) entsprechend der Planzeichnung 
Teil A des Bebauungsplanes angenommen worden. 

b. Erschließungskosten 

Die E.rschliel~ungskosten flir den gesamten Plangeltungsbereich 
werden derzeit auf rund Divl 160.000,-- geschätzt. Der der Ge­
meinde aus diesen Maßnahmen entstehende Kostenanteil beträgt 
10 % nach § 129 (l) 3BauG, mithin derzeit ca. DM 16.000,--. 
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Den Erschließungskostenanteil beabsichtigt die Gemeinde 
Hennstedt aus Eigenmitteln - RUcklagen - zu finanzieren. 

? ~/ "".::1~ Hennstedt, den .:::-1. < ~- /( /<:J v 

Gemeinde Hennstedt 
- - Bürgermeister -
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Eigen t iime rvcrze i chnia ==-================== Bl. 1 

zum 8ebauu~gsrlnn olr. 6a der Gemeinde Hennstedt 

Flur I Flurstiickl Grundbuch von Eigentümer 

17 113/9 

113/10 
Hennstedt -/309 Bundesrepublik Deutschland (Deutsche Bundespost) 

17 113/5 

113/6 

11 3/7 
11 3/8 

Hennstedt -/129< Thiele, Ernst Wilhelm, Landwirt 

Die Richtigkeit bescheinigt: 

Melde , den 13. 12. 1979 
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